
1

TauBlog - 1 / 2 - 28.03.2024

TauBlog
Écrasez l'infâme!

Wie sie mit dem Sprengstoffalarm manipuliert werden
André Tautenhahn · Thursday, January 21st, 2010

Vielleicht haben sie es mitbekommen. Am Flughafen München soll es eine Sicherheitspanne
gegeben haben. Beim Überprüfen eines Laptops sei Sprengstoffalarm ausgelöst worden. Der
Besitzer des Computers habe aber nicht festgehalten werden können. Er verschwand spurlos. Im
Zuge des Alarms wurde ein Terminal gesperrt, Passagiere mussten aus Flugzeugen wieder
aussteigen und zahlreiche Flüge verspäteten sich. Es hieß sogar, dass der Mann in einem Flugzeug
den Flughafen verlassen haben könnte. Haben sie da jetzt Angst? Oder haben sie von einem
Flugzeugabsturz irgendwo gehört? Heute dudelt diese Meldung rauf und runter unter der
Schlagzeile, die Sicherheitsmaßnahmen haben versagt und müssten verbessert werden. Der
Innenminister will diesen Vorfall gar sehr ernst nehmen und eindringlich prüfen lassen.

Vielleicht sollte man zunächst einmal wieder auf den Teppich kommen und tief durchatmen. Die
ganze Zeit höre ich vom Sprengstoffalarm. Ja war denn nun überhaupt Sprengstoff in dem Laptop
drin? Diese einfache Frage scheint keine berichtende Sau auch nur ansatzweise zu interessieren.
Ich hätte schon gern gewusst, wo der potentielle Terrorist diesen Sprengstoff untergebracht haben
will. In den Dingern ist doch kaum Platz. Da tun sich die Computerexperten doch schon schwer,
eine simple Speichererweiterung einzubauen. Aber Spaß beiseite. Was ist denn überhaupt passiert?
Im Focus finde ich einen sehr nüchternen Bericht dazu:

Auch Fehlalarm wahrscheinlich

Ein Scanner zeigte bei der Sicherheitskontrolle des Handgepäcks gegen 15.30 Uhr
Sprengstoff bei einem Laptop an. „Das muss nicht zwingend heißen, dass
Sprengstoff drin ist“, sagte Polizeisprecher Albert Poerschke. Die Kontrolleure
wollten den Laptop genauer prüfen, doch der Mann habe ihn ergriffen und sei davon
gelaufen. „Wir gehen davon aus, dass der Mann es nicht mehr mitbekommen hat,
dass noch was kommen sollte.“ Vermutlich habe er nur sein Gepäck gesehen und
sei los, sagte der Polizeisprecher.

Strafrechtlich hat der Mann laut Polizei wenig zu befürchten, wenn er nichts Illegales
bei sich hatte.

Ach so. Der Mann sei also nicht geflüchtet, wie man es aus zahlreichen Medien hören und lesen
konnte. Er ist einfach nur weitergegangen, weil er dachte, dass die Kontrolle zu Ende war. Wieso
schürt man jetzt schon wieder Terrorangst? Ich verstehe echt nicht, welche Flachhirne in den
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Redaktionen sitzen und so einen Scheiß ungefiltert weitergeben. Jetzt kommt die nächste
Sicherheitsdebatte. Es ist zum Haareraufen. :crazy:

Bitte hören sie auf Volker Pispers und auch auf die Freudschen Versprecher von dem Knallkopp,
der den Rechtsstaat tatsächlich bedroht. Wolfgang Schäuble.
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